
 
 

  

 

 

  

 

 

CASE STUDY: 
 Optimierung der 

Sekundärverpackungen 
 

 

 

 

Eckdaten  

Branche: Teigwarenindustrie 

Umsatz: >10 Millionen Euro 

Projektdauer: Fünf Monate 

Ergebnis: >10 % Kosteneinsparung beim Kunden 
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AUSGANGSLAGE 
Der Kunde ist ein inhabergeführtes Unternehmen mit 

mehreren Produktionsstandorten in Deutschland. Aktuell 

werden 40 Mitarbeiter beschäftigt. Die Unternehmens-

führung konzentriert sich vorwiegend auf die Produktion 

hochwertiger Teigwaren und deren optimale Vermarktung. 

Die Beschaffung der Sekundärverpackung ist derzeit in der 

operativen Materialwirtschaft angesiedelt und es wird kein 

besonderes Augenmerk darauf gelegt.  

 

 

  

 

           ZIELSETZUNG 

 

In den ersten Gesprächen beim Kunden vor Ort,  wurden 

ihm die Potenziale durch eine Teilnahme an unserer 

Wellpappen-Ausschreibung und der daraus resultierenden 

Auswirkung einer Volumenbündelung aufgezeigt. Ziel war 

es, den aktuellen Umsatz im Bereich Sekundärverpackung 

durch eine Einsparung von mindestens sieben bis acht 

Prozent zu reduzieren.  

 

 



 
 
 
 
 
 

  

OPERATIVE  

VORGEHENSWEISE 

 

 Bestandsaufnahme aller Artikel  

 Auswertung und Aufbereitung der zur Verfügung 

gestellten Informationen 

 Abstimmung von offenen Punkten in Telefonkonferenzen 

und bei Besuchen vor Ort  

 Durchführung einer elektronischen Ausschreibung 

 Vorstellung und Besprechung des Ausschreibungs-

ergebnisses beim Kunden 

 Abstimmung Vertragsinhalte und Unterzeichnung Vertrag 

 Implementierung der neuen Lieferanten und Beginn der 

operativen Bestellabwicklung über die Huber Einkauf 

 

 

 

 
 

 
 

ERGEBNIS 

 

Durch die Volumenbündelung unserer Ausschreibung (16 

Lieferanten, fünf Kunden in Deutschland/Österreich, über 130 

Artikel) erzielten wir für unseren Kunden eine Kostenreduzierung 

der Sekundärverpackungen von über zehn Prozent. Das 

Gesamtvolumen der durchgeführten Ausschreibung bewegte 

sich bei rund 2,7 Millionen Euro. 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 

  

 

 

 

 

 



 
 
 
 
 
 

  

 

ÜBER  

HUBER 

EINKAUF 

 

  HUBER Einkauf – Beschaffung mit Weitblick 

  Wir, die Huber Einkauf, mit Firmensitz im österreichischen 

Pflach (Tirol), bieten unseren Kunden einen speziellen, 

individuellen und kundenorientierten Service. Unser 

Leistungsschwerpunkt liebt bei der professionellen 

Bündelung von Einkaufsvolumen und der Optimierung des 

gesamten Einkaufsprozesses. Unsere Leistung ist 100%ig 

erfolgsabhängig – keine versteckten Kosten.  

 

  Sie wollen wissen, was wir für Sie und Ihre Beschaffung 

alles tun können? Nichts einfacher als das: 

 

 

 

 


